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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Fi-
xieren eines Baukörpers nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.
[0002] Aus der DE 102 08 362 B4 ist eine Vorrichtung
zum Fixieren eines Baukörpers in einer Gebäudeöffnung
bekannt, bei der der Baukörper als ein Fensterrahmen
ausgebildet ist. Zur Justierung und Befestigung des
Fensterrahmens an einem Rand einer Gebäudeöffnung,
beispielsweise einem Mauerwerk, ist der Fensterrahmen
verdrehbar mit einem stabförmigen Fixierelement ver-
bunden. Das Fixierelement ist drehfest mit einem sich
an dem Mauerwerk abstützenden Abstützelement ver-
bunden. Das einstückig mit dem Abstützelement verbun-
dene Fixierelement ist durch Verdrehung um die Längs-
achse in eine Entriegelungs- und Verriegelungsstellung
bringbar, so dass es in eine gewünschte axiale Relativ-
position zu dem Fensterrahmen bringbar ist, damit nach-
folgend eine Befestigung des Abstützelementes an dem
Mauerwerk vorgenommen werden kann.
[0003] Aus der DE 20 2006 005 375 U1 ist eine Vor-
richtung zum Fixieren eines Baukörpers in einer Gebäu-
deöffnung bekannt, bei der im Unterschied zu der vor-
genannten Vorrichtung das Fixierelement fest an dem
Fensterrahmen angeordnet ist. Durch Betätigen einer
Madenschraube, die drehbar in einer Bohrung des Ab-
stützelementes gelagert ist, lässt sich eine quer zum Fi-
xierelement weisende Andrückkraft erzeugen, die das
Fixierelement in eine gewünschte Arretierstellung ver-
bringt. Durch Lösen der Madenschraube lässt sich das
Fixierelement relativ zu dem im Wesentlichen rechtwink-
lig zu demselben angeordneten Abstützelement ver-
schieben, wobei es in einer Bohrung des Abstützelemen-
tes geführt ist.
[0004] Die genannten Vorrichtungen zum Fixieren ei-
nes Baukörpers in einer Gebäudeöffnung haben sich
grundsätzlich bewährt. Im Zuge höherer Anforderungen
hinsichtlich der Isolierung von Gebäudeöffnungen, ins-
besondere in einem Passivhaus, ist es wünschenswert
Wärme- bzw. Kältebrückengefahren weitestgehend zu
vermeiden. Hierzu ist es bereits aus der DE 10 2004 039
553 A1 bekannt, Abstützelemente vollständig mit einem
Kunststoff- oder Gummimaterial zu ummanteln. Nachtei-
lig hieran ist jedoch, dass zu diesem Zweck die Abstüt-
zelemente einem zusätzlichen Fertigungsschritt zuge-
führt werden müssen. Insbesondere an den Befesti-
gungsbereichen des Abstützelementes sind weitere
Nacharbeiten erforderlich.
[0005] Aus der US 4 930 257 A ist ein thermisches
Trennungssystem für Türen offenbart, wobei die thermi-
sche Trennung an Scharnieren der Tür zwischen einem
äußeren Rahmenelement und einem inneren Rahmen-
element vorgesehen ist. Das thermische Trennungssys-
tem umfasst eine Scheibe, die zwischen einem Kopf ei-
ner Schraube und dem äußeren Rahmenelement ange-
ordnet ist. Ferner umfasst das thermische Trennungs-
system einen Ring, der als Abstandshalter zwischen dem

äußeren Rahmenelement und dem inneren Rahmene-
lement angeordnet ist. Zusätzlich umfasst das thermi-
sche Trennungssystem eine thermische Trennungs-
wulst, die mit einem Ende in einer Nut zwischen dem
äußeren Rahmenelement und dem inneren Rahmene-
lement angeordnet ist.
[0006] Aus der NL 2 001 812 C2 ist eine Vorrichtung
zum Fixieren eines Baukörpers in einer Gebäudeöffnung
bekannt, welche eine Gewindestange als Fixierelement
umfasst, die an eine mit einem Langloch oder Rundloch
versehenen Abstützelement durch Verschraubung fixiert
ist. Die Verschraubung sieht eine erste Mutter vor, die
auf einer ersten Seite einer Wandung des Abstützele-
mentes angeordnet ist. Ferner sieht die Verschraubung
eine zweite Mutter vor, die auf einer zweiten Seite der-
selben Wandung des Abstützelementes angeordnet ist.
Durch Betätigen der ersten und zweiten Mutter kann eine
einfache Höhenverstellung des Baukörpers und an-
schließender Fixierung desselben erfolgen.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Vorrichtung zum Fixieren eines Baukörpers in
einer Gebäudeöffnung derart weiterzubilden, dass mit
geringem Aufwand eine thermische Trennung gewähr-
leistet ist.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe weist die Erfindung
die Merkmale des Patentanspruchs 1 auf.
[0009] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass auf einfache Weise eine Justierung eines
Baukörpers an einem Rand einer Gebäudeöffnung er-
möglicht wird. Durch das in einem Langloch oder in einem
Rundloch einer Wandung des Abstützelementes geführ-
te Fixierelement, das über eine Verschraubung mit dem
Abstützelement fixierbar ist, ist insbesondere ein verein-
fachtes Nachjustieren möglich. Dadurch, dass der Ver-
schraubung bzw. dem Langloch/Rundloch ein thermi-
sches Trennungsmittel zugeordnet ist, kann eine thermi-
sche Trennung zwischen dem Baukörper und dem Ge-
bäudeöffnungsrand verbessert werden.
[0010] Nach der Erfindung ist die Verschraubung
durch eine erste Mutter und eine zweite Mutter sowie
einer Gewindestange des Fixierelementes gebildet, wo-
bei die beiden Muttern jeweils an unterschiedlichen Sei-
ten des Abstützelementes angreifen. Hierdurch werden
zum einen eine einfache Befestigung und zum anderen
eine einfache thermische Trennung gewährleistet.
[0011] Ein besonderer Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass herkömmliche Abstützelemente bzw. Fixier-
elemente zur Fixierung von Baukörpern verwendet wer-
den können, wobei im erheblichen Umfang die thermi-
sche Trennung verbessert wird. Grundgedanke der Er-
findung ist es, thermische Trennungsmittel lokal an ei-
nem Abstützelement und/oder einem Fixierelement an-
zuordnen, so dass die Wirkung einer Kältebrücke beein-
trächtigt wird. Hierdurch lassen sich die Dämmeigen-
schaften mit einfachen Mitteln und kostengünstig verbes-
sern.
[0012] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
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[0013] Ebenso können die vorstehend genannten und
die noch weiter aufgeführten Merkmale je für sich oder
zu mehreren in beliebigen Kombinationen Verwendung
finden. Die gezeigten und beschriebenen Ausführungs-
formen sind nicht als abschließende Aufzählung zu ver-
stehen, sondern haben vielmehr beispielhaften Charak-
ter für die Schilderung der Erfindung.
[0014] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.

Figur 1 eine Seitenansicht der Fixiervorrichtung nach
einer erfindungsgemäßen Ausführungsform,

Figur 2 eine Vorderansicht der Fixiervorrichtung ge-
mäß Figur 1 und

Figur 3 einen Vertikalschnitt durch eine Fixiervorrich-
tung nach einer zweiten , nicht erfindungsge-
mäßen Ausführungsform.

[0015] Eine Vorrichtung zum Justieren eines als Fens-
terrahmen 1 (Fensterprofil) ausgebildeten Baukörpers
gemäß einer nicht erfindungsgemäßen Ausführungs-
form nach Figur 3 besteht im Wesentlichen aus einem
an einem Mauerwerk 2 (Rand einer Gebäudeöffnung)
abstützenden Abstützelement 3 und einem senkrecht zu
demselben verlaufenden Fixierelement 4, das über einen
Winkel 5 fest an dem Fensterrahmen 1 befestigt ist. Vor-
zugsweise ist das Fixierelement 4 in dem Winkel 5 ein-
gestanzt oder eingepresst. Das Fixierelement 4 ist als
eine Gewindestange ausgebildet, die über ein Außenge-
winde verfügt, das in einer Bohrung 6 des Abstützele-
mentes 3 geführt ist. In der Figur ist ein über die Bohrung
6 hinausgehendes freies Ende des Abstützelementes 3
in einem Dämmmaterial 7, das sich außenseitig an das
Mauerwerk 2 anschließt, eingesetzt.
[0016] Die axiale Relativlage des Fixierelementes 4
gegenüber dem Abstützelement 3 wird mittels einer Mut-
ter 8 und einer Kontermutter 8’ herbeigeführt.
[0017] Zur Verringerung einer Kältebrücke ist lokal in
einem Befestigungsbereich 9 des Abstützelementes 3
an dem Mauerwerk 2 ein als eine thermische Trennschei-
be 10 ausgebildetes thermisches Trennmittel vorgese-
hen, das koaxial zu einer Längsachse 11 eines stabför-
migen Befestigungsmittels angeordnet ist. Das stabför-
mige Befestigungsmittel ist vorzugsweise als eine Be-
festigungsschraube ausgebildet, die in entsprechende
nicht dargestellte Bohrungen oder Langlöcher des Ab-
stützelementes 3 eintauchen und in das Mauerwerk 2
eingreifen. Bei der Montage des Abstützelementes 3
werden die thermischen Trennscheiben 10 jeweils nach
Durchstecken der Befestigungsschrauben durch die ent-
sprechenden Bohrungen des Abstützelementes 3 mau-
erwerkseitig 2 auf das stabförmige Befestigungsmittel
aufgesetzt und bis zu der dem Mauerwerk 2 zugewand-
ten Wandung 12 des Abstützelementes 3 verschoben.
Dadurch, dass die Befestigungsschraube bis zum An-
schlag eines Kopfes derselben an einer dem Mauerwerk
2 abgewandten Wandung 13 des Abstützelementes 3
durchgesteckt wird, kann die Trennscheibe 10 so weit

auf den Schaft der Befestigungsschraube aufgesetzt
werden, dass sie beim nachfolgenden Befestigen des
Abstützelementes 3 durch das Befestigungsmittel nicht
hinderlich ist. In der Montagestellung liegt die thermische
Trennscheibe 10 zum einen an der Wandung 12 des Ab-
stützelementes 3 und zum anderen an dem Mauerwerk
2 an.
[0018] Das thermische Trennmittel ist vorzugsweise
aus einem Gummimaterial oder einem Kunststoffmate-
rial gebildet.
[0019] Nach der Erfindung gemäß den Figuren 1 und
2 ist ebenfalls eine Fixiervorrichtung vorgesehen, bei der
ein Fixierelement 24 eine Gewindestange aufweist. Die-
se Gewindestange ist fest, beispielsweise durch Ver-
schraubung mit dem Fensterrahmen 1 verbunden.
[0020] Gleiche Bauteile bzw. Bauteilfunktionen der
Ausführungsbeispiele sind mit den gleichen Bezugszif-
fern versehen.
[0021] Die Gewindestange 24 des Fixierelementes ist
mit einem beispielsweise winkelförmigen Abstützele-
ment 23 (Anker) über eine Verschraubung 25 fixierbar.
Zur Bildung der Verschraubung 25 sind eine erste Mutter
26 und eine zweite Mutter 27 in Dreheingriff mit der Ge-
windestange 24 bringbar. Wie aus Figur 1 zu ersehen
ist, ist die erste Mutter 26 auf einer dem Fensterrahmen
1 abgewandten ersten Seite (erste Seite) einer Wandung
28 des Abstützelementes 23 angeordnet. Die zweite Mut-
ter 27 ist auf einer dem Fensterrahmen 1 zugewandten
Seite (zweite Seite) der Wandung 28 angeordnet.
[0022] Zur thermischen Trennung ist zwischen der ers-
ten Mutter 26 und der Wandung 28 eine erste thermische
Trennungsscheibe 29 und zwischen der zweiten Mutter
27 und der Wandung 28 eine zweite thermische Tren-
nungsscheibe 30 vorgesehen. Ein Innendurchmesser
der Trennungsscheiben 29, 30 ist auf den Außendurch-
messer der Gewindestange 24 abgestimmt. Ein Außen-
durchmesser der thermischen Trennungsscheibe 29
bzw. 30 ist größer als ein Außendurchmesser der ersten
Mutter 26 bzw. zweiten Mutter 27. Hierdurch wird sicher-
gestellt, dass die erste Mutter 26 und die zweiten Mutter
27 nicht in Kontakt treten mit der Wandung 28 des Ab-
stützelementes 23. Hierdurch kann auf einfache Weise
eine wirkungsvolle thermische Trennung erzielt werden.
[0023] Die Wandung 28 des Abstützelementes 23
weist ein Langloch 31 auf, durch das die Gewindestange
24 geführt ist. Alternativ kann statt eines Langloches
auch ein Rundloch mit einer kreisförmigen Kontur vor-
gesehen sein. Nachdem das Abstützelement 23 an dem
Mauerwerk 2 befestigt worden ist, kann durch Lösen der
ersten Mutter 26 und/oder zweiten Mutter 27 eine Rela-
tivverschiebung des Fensterrahmens 1 mit der Gewin-
destange 24 relativ zu dem Abstützelement 23 erfolgen.
Diese Nachjustierbewegung wird durch die Längserstre-
ckung des Langlochs 31 vorgegeben. Bei optimaler Mon-
tagelage werden dann die Muttern 26, 27 gegensinnig
festgezogen, so dass das Abstützelement 23 fest mit
dem Fixierelement 24 verbunden ist.
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Patentansprüche

1. Fensterrahmenfixiervorrichtung zum Fixieren eines
Fensterrahmens (1) in einer Gebäudeöffnung ent-
haltend ein an einem Rand der Gebäudeöffnung an-
bringbares Abstützelement (23) und ein Fixierele-
ment (24) zur Verbindung des Fensterrahmens (1)
mit dem Abstützelement (23), wobei das Fixierele-
ment (24) als eine Gewindestange (24) ausgebildet
ist, die in einem Langloch (31) oder in einem Rund-
loch des Abstützelementes (23) geführt ist und mit-
tels einer Verschraubung (25) fixiert ist, dass die Ver-
schraubung (25) durch eine auf einer ersten Seite
einer das Langloch (31) oder das Rundloch aufwei-
senden Wandung (28) des Abstützelementes (23)
angeordneten ersten Mutter (26) und durch eine auf
einer zweiten Seite derselben Wandung (28) des Ab-
stützelementes (23) angeordneten zweiten Mutter
(27) gebildet ist, und wobei im Montagezustand
durch Lösen der ersten Mutter (26) und/oder der
zweiten Mutter (27) eine Relativverschiebung des
Fensterrahmens (1) mit der Gewindestange (24) re-
lativ zu dem Abstützelement (23) erfolgen kann, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verschraubung
(25) und/oder dem Langloch (31) bzw. dem Rund-
loch ein thermisches Trennungsmittel (29, 30) zuge-
ordnet ist, wobei zwischen der ersten Mutter (26)
und der zweiten Mutter (27) einerseits und der Wan-
dung (28) andererseits jeweils eine als thermisches
Trennungsmittel ausgebildete thermische Tren-
nungsscheibe (29, 30) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Innendurchmesser der thermi-
schen Trennungsscheibe (29, 30) auf einen Außen-
durchmesser der Gewindestange (24) abgestimmt
ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das ein Außendurchmesser
der thermischen Trennungsscheibe (29, 30) größer
ist als ein Außendurchmesser der ersten Mutter (26)
und/oder der zweiten Mutter (27).

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die thermische Tren-
nungsscheibe (29, 30) aus einem Kunststoffmaterial
oder einem Gummimaterial besteht.

Claims

1. A window frame fixing device for fixing a window
frame (1) in a building opening, including a support
member (23) attachable to an edge of the building
opening and a fixing member (24) for connecting the
window frame (1) to the support member (23),
wherein the fixing member (24) is designed as a

threaded rod (24) guided in an elongated hole (31)
or in a round hole of the support member (23) and
fixed using a screw fitting (25), the screw fitting (25)
being formed by a first nut (26) arranged on a first
side of a wall (28) of the support member (23) that
has the elongated hole (31) or round hole and by a
second nut (27) arranged on a second side of the
same wall (28) of the support member (23), and
wherein, by loosening the first nut (26) and/or the
second nut (27) in the assembled state, a relative
displacement of the window frame (1) with the
threaded rod (24) may occur relative to the support
member (23),
characterized in that a thermal separation means
(29, 30) is associated to the screw fitting (25) and/or
the elongated hole (31) or round hole, wherein a ther-
mal separation disc (29, 30) designed as a thermal
separation means is arranged between the wall (28),
on the one hand, and each of the first nut (26) and
the second nut (27), on the other hand.

2. The device of claim 1, characterized in that an in-
side diameter of the thermal separation disc (29, 30)
is adapted to an outside diameter of the threaded
rod (24).

3. The device of claim 1 or 2, characterized in that an
outside diameter of the thermal separation disc (29,
30) is greater than an outside diameter of the first
nut (26) and/or the second nut (27).

4. The device of any one of claims 1 to 3, characterized
in that the thermal separation disc (29, 30) consists
of a plastic material or a rubber material.

Revendications

1. Dispositif de fixation de cadre de fenêtre, destiné à
la fixation d’un cadre de fenêtre (1) dans une ouver-
ture d’un bâtiment, comprenant un élément d’appui
(23), qui peut être monté sur un bord de l’ouverture
de bâtiment, et un élément de fixation (24) pour la
liaison entre le cadre de fenêtre (1) et le bord de
l’ouverture de bâtiment, sachant que l’élément de
fixation (24) est réalisé sous la forme d’une tige file-
tée, qui est conduite dans un trou oblong (31) ou
dans un trou rond de l’élément d’appui (23) et est
fixée au moyen d’un vissage (25), que le vissage
(25) est formé par un premier écrou (26), qui est
disposé sur un premier côté d’une paroi (28) de l’élé-
ment d’appui (23), qui est dotée du trou oblong (31)
ou du trou rond, et par un deuxième écrou (27), qui
est disposé sur un deuxième côté de la même paroi
(28) de l’élément d’appui (23), et sachant que, à l’état
de montage, par desserrage du premier écrou (26)
et / ou du deuxième écrou (27), un déplacement re-
latif du cadre de fenêtre (1) avec la tige filetée (24)
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peut être effectué par rapport à l’élément d’appui
(23), caractérisé en ce qu’une plaque de séparation
thermique (29, 30) est associée au vissage (25) et /
ou au trou oblong (31) ou un trou rond, sachant
qu’entre le premier écrou (26) et le deuxième écrou
(27), d’une part, et la paroi (28), d’autre part, une
plaque de séparation thermique (29, 30) est respec-
tivement disposée, en tant que moyen de séparation
thermique.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu’un diamètre intérieur de la plaque de sépara-
tion thermique (29, 30) est adapté à un diamètre ex-
térieur de la tige filetée (24).

3. Dispositif selon revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le diamètre extérieur de la plaque de sé-
paration thermique (29, 30) est plus grand qu’un dia-
mètre extérieur du premier écrou (26) et / ou du
deuxième écrou (27).

4. Dispositif selon l’une des revendication 1 à 3, carac-
térisé en ce que la plaque de séparation thermique
(29, 30) consiste en une matière synthétique ou une
matière en caoutchouc.
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